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Gunvor
Roman von Eliſabeth Kuylenſtilerna Wenſter

13 Wortiehung Baqudruc verueren
Melker ging mit ſeiner ſtrammen militäriſchen Haltung

bavon und Gunvor ſah ihm einen Augenblick nach Er
war das Verfloſſene alles das was ſie Alfs wegen willig
und gerne aufgegeben hatte aber an dieſem Abend kam keine
Freude darüber in ihr auf Niedrückend empfand ſie es
wenn ſie ſo gleichſam in die Ecke geſtellt wurde wie ein un
artiges Kind das ſich ſchämen muß nur weil ſie das Leben
nicht wie eine glitzernde Seifenblaſe nehmen konnte

Arm fühlte ſie ſich und dem Licht ganz ausgeſchloſſen
das durch die hohen Fenſter der vornehmen Geſellſchaft
in vornehme Räume hineinfällt Würde ſie aushalten können
Müde lehnte ſie den Kopf zurück und ſchiuchzte ſchmerzlich
weil Meere und Länder ſie von dem Geliebten trennten und
ſie ſo teures Wartegeid bezahlen mußte ehe ihr ſchließlich
das erſehnte Glück zuteil werden ſollte

Weihnachten war die einzige Zeit im Jahre wo ſie in den
Schoß oer Familie aufgenommen wurde da verſammelten
ſich die Verwandten um den Weihnachtsbaum doch ohne
ich innerlich nur einen Zollbreit näher zu kommen Sie
Aßten ſich beim Morgen und Abendgzruß vermieden alle

ſtörende Auftritte und zeigten eine Einigkeit die ebenſo
behutſam und vorſichtig behandelt werden mußte wie die
Politur eines feinen Möbelſtückes

Görel fragte Gunvor ganz nebenbei wie ſie denn mit
einem ſo erbärmlichen Gehalt auskommen könne Die junge
Gräfin ſchien vergeſſen zu haben wie bettelarm ſie ſelbſt
vor noch nicht allzulanger Zeit geweſen war

O es geht ſchon, antwortete Gunvor ausweichend
Du kannſt dich wohl gie ordentlich ſatt eſſen
Doch ich bekomme genug wenn es auch einfach iſt
Na ja einfach iſt wahrlich auch deine Kleidung Du ſiehſt

ganz verſchoſſen aus Ach die Menſchen ſind doch ſonder
r Du könnteſt es jetzt ausgezeichnet haben

Es geht mir gut Görel ich lege beſonderen Wert auf
friſche Luft

Ach davon bekommſt du wohl nicht zu viel in dem ſtau
bigen Modeſalon

Nein dort nicht aber Ach du verſtehſt mich doch
nicht brach Gunvor das ſpräch nüde ab

Da haft du recht nein verſtehe dich bei vort nicht
fagte Görel kopfſchüttelnd Sie und ihr Mann waren zu
kurzem Aufenthalt nach Stockholm gekommen um von da
nach Paris zu reiſen Görel war jetzt weder bleich noch gleich
gäültig Sie hatte ihrem Mann einen kleinen Fideikommis
erben geſchenkt und die Mutterſchaft hatte ſie verſchönt und
ihren etwas ſtarren Zügen mehr Ausdruck verliehen Jm
übrigen war ihr Herz recht geräumig es glich einem großen
Zimmer mit vielen Fenſtern und Türen in denen die Möbel
reichlich Platz hatten wo man ſich aber unmöglich warm und
behaglich fühlen konnte Jn dieſem Herzen wohnten Mann
und Kind die Mutter und Ernſt Haller mitſamt einer Menge

reunde und Görel brachte ſie alle ſo unter daß keines ſie
emmte oder zu ſehr in Anſpruch nahm denn das eigene Jch

war Göreis ſtärkte Seite Sie hafte Bewunderer und liebte
ſich ſelbſt und kritiklos und unerſchütterlich

Die Fräulein Grüner ließen bei Robert Wally nähen
und beſonders Antonie machte große Beſtellungen So oft
fle hinkam mußte das halbe Lager heruntergeriſſen werden
bis fie das rechte fand

Gegen Gunvor war ſie fremd und höfli K ſie vermied es
du zu ihr zu ſagen und tat als ob ſie ſich kaum kennken

Ja nun muß ich bald an mein Hochzeitskleid denken,
ſagte ſle eines Vormittags

Ach ſo iſt der Hochzeltstag feſtgeſezt fragte Gunvor
ſie ihre zukünftige Schwägerin anſah War denn in

pitzigen Vogelgeſicht nicht ein einziger Schimmer von

der Saale geitung
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Jubel zu entdecken von jenem reinen heiligen Gläck das mit
dem Wort Braut gleichbedeutend ſein ſollte Nein ſie faß
ſteif da und rollte bedächtig einen erdbeerenfarbigen Seiden
ſtoff zwiſchen den Fingern um deſſen Qualität zu prüfen

Ja wir haben ihn auf den Mai feſtgeſetzt, ſagte ſie mit
phlegmatiſchem beinahe ſchläfrigem Ton Jch denke ich
will weißen Brokat nehmen Wir laſſen uns natürlich in
der Kirche trauen Das iſt bequemer man braucht dann zu

h keine Gäſte zu haben und außerdem iſt es jetzt
ode

Ja, fagte Gunvor und dann hörte ſie noch daß
Antonia den Freundinnen die ſie bei Robert Wally traf

erzählte Melker ſei zanz verſeſſen darauf recht bald Hoch
zeit zu machen

Jch glaube er iſt verliebter als je, verſicherte ſis
eifrig

Und du ſelbſt fragte eine der Damen
Ach ich will es natürlich auch aber den Herren tut e

recht gut wenn ſie erſt eine Weile bitten müſſen
Ja da haſt du recht

Jm Spiegel konnte Gunvor das Geſicht der Freundin
ſehen als ſie ſich von Antonia wegwendete Sie hatte von
Antonias Worten keine Silbe geglaubt das zeigte ihr Mie
nenſpiel deutlich aber natürlich zeigte man dem reichen
Fräulein Grüner gegenüber ſo etwas nicht

Onkel Lave war der einzige der Gunvor gegenüber der
ſelbe geblieben war Aber ſie traf ihn äußerſt ſelten zwar
wurde ſie ab und zu dort eingeladen aber ſie nahm die Ein
ladungen meiſt nicht an weil ſie erſichtlich nur aus Pflicht
gefühl gemacht wurden Die Tante und die Couſinen ſagten
wie alle andern ſie habe einen Schritt auf den Arbeitsmarkt
hinaus getan das ſei eine indirekte nun beinahe eine direkte
Beleidigung gegen ſie und die Gäſte ſchienen auch ungeheuer
kurzſichtig zu jſein wenn es ſich darum handelte ein fo un
bedeutendes Weſen wie eine kleine Nähmamſell zu bemerken
Dieſen Namen hatten ihr die Verwandten gegeben

Zum Lſterfeſt hatte indes Onkel Lave Gunvor perſönlich
eingeladen Und er war dabei ſo herzlich geweſen daß ſie
ſich hatte überreden laſſen zuzufagen beſonders da er ver
ſicherte es würden nur wenige Gäſte anweſend ſein Als
Gunvor ihr Tiſchherr ein Gutsbeſitzer Kvenner vorgeſtellt
wurde merkte ſie bald welche freundlichen Gedanken Onkel
Lave vegen ihrer Zukunft hegte Der Gutsbeſitzer war
Witwer ind aus einem Geſpräch zwiſchen ihm und den
Couſinen erfuhr Bunvor daß er mehrere große Güter in
Norrland hatte Er war in mittleren Jahren hatte eine
ziemlich unterſetzte Geſtalt konnte aber keineswegs wohl
beleibt genannt werden Sein Geſicht ſah gut und klug aus
die Stimme war rein und klangvoll

Während des ganzen Abends erwies er Gunvor auf
fallende Aufmerkſamkeit und fie freute ſich ohne Hinter
gedanken über die Huldigung eines gebildeten Mannes
Eigentlich traf ſie hier zum erſtenmal mit jemand zuſammen
der gereifte und feſte Anſchauungen hatte und nicht in der
Beſchränklheit der plumpen A l äglichteit der Ge ellſchaft
befangen war Es fiel ihr zwar nicht einen Augenblick ein
Vergleiche zwiſchen dem Gutsbelitzer Kvenner und Alf an
zuſtellen aber unwillkürlich blieb doch dies und jenes in
ihrem Gedächtnis haften und fie war noch mehrere Tage
froh und glücklich über dieſes Zuſammenkreffen

Kvenner bat Gunvor ſie nach Haufe begleiten zu dürfen
und während ſie im gemächlichen Schritt durch die krockenen
mondhelien Straßen gingen ſprach er von ſeinem Töchter
chen das während ſeines Stockhoimer Aufenthalts droben
in Rorrland bei ſeinem Bruder un ergebracht ſei

Sie hätte ja wohl auch in Sranliden bleiben können
ſagte er aber ich fürchtete es würde dort zu einſam für ſie
ſein Jch habe nur eine alte Tante zu Hauſe und bei meinen
Bruder hat ſie zwei gleichaltrige Couſinen Auch hatte ſie
gerade Ferien da paßte es ja ganz gut

Wie alt iſt ſie fragte Gunvor eifrig



Vierzehn Jahre Meine Frau ſtarb als ſte fünf Jahre f überliegenden Bürgerſteig aus und kam dann über die Straße
alt war Und ich kann Jhnen ſagen gnädiges Fräulein es
hat ſehr lange gedauert bis ich einſehen konnte daß die Zeit
alle Wunden heilt Aber jetzt iſt jedenfalls der größte lauteſte
Schmerz vorüber nun lebt nur noch die Erinnerung und eine
innige Sehnſucht in meinem Herzen

Jch glaube ich könnte mich nie darein ergeben wenn ich
mein Liebſtes verlieren müßte ſagte Gunvor nachdenklich

Sie ſind noch fehr jung gnädiges Fräulein wir älteren
ſagen vielleicht wo die Jugend nie ſagt Sehen Sie man
hat nur ein Leben zu leben bis die Erde das was ihr
gehört wieder zurückverlangt Und wenn man dieſes Leben
dann zwiſchen Gräbern verträumt verſpielt man ſelbſt alle
Gelegenheit zur weiteren Entwicklung und vor allem ver
ſäumt man ſeine allgemeine Pflicht gegen die Menſchheit

Wie könnte man etwas für andre ſein wenn man ſeinen
eigenen Selbſterhaltungstrieb verloren hat

Und der beſteht 7
Jn dem Glauben geliebt zu werden
Gunvor konnte trotz der Dämmerung ſein ſchönes weh

mütiges Lächeln ſehen als er antwortete Und wie viele
meinen Sie wohl liebes Fräulein ſind im Beſitz eines
ſolchen Schatzes Das Leben iſt ein Lotterieſpiel und die
meiſten ziehen Nieten aber ſo lange ſich das Rad dreht ſo
lange lebt auch die Hoffnung

Ja einmal muß man doch gewinnen
Hm Allerdings Haben Sie auch ſchon von nicht ab

geholten Gewinnen gehört
Ja und mich oft darüber gewundert daß die Gewinner

nicht eiligſt danach gelaufen ſind
Das kann ich mir denken Aber ſehen Sie gnädiges

Fräulein wenn man viele Jahre lang in der Lotterie geſpielt
hat dann kommt der Gewinn oft zu ſpät und man iſt zu
müde ſich darum zu kümmern So etwas iſt zwar ſehr
unpraktiſch aber wie geſagt es kommt vor Jch bin nicht
ſicher ob ſo ein verſpäteter Lebensgewinn noch Freude
bringt aber davon bin ich überzeugt daß er als Fata
Morgana in der Ferne die Luſt am Leben aufrecht erhalten
kann

Es wäre aber ſchrecklich hart wenn man von einer
Vorſpiegelung leben müßte

Wieder lächelte Kvenner erwiderte aber nichts erſt als
er ſich vor ihrer Haustür von Gunvor verabſchiedete ſagte
er herzlich Möge Jhnen das Schickſal zu guter Zeit den
Gewinn bringen dies iſt mein herzlicher Wunſch Fräulein
von Hartvig Jch ſehe ja daß Sie darauf warten

Eine Woche ſpäter erſchien er in dem Nähatelier Gunvor
war im Augenblick allein dort und ſie begrüßte ihn ange
nehm überraſcht ſehr freundlich

Jch möchte gern ein paar Kleider für mein Töchterchen,
ſagte er Hier iſt ihr Maß Wollen Sie mir dabei helfen

Mit Vergnügen Iſt ſie hell oder dunkel
Sehr blond ein richtiger kleiner Flachskopf
Dann würde ihr wohl hellblau ſtehen
Jawohl aber das überlaſſe ich ganz Jhnen Wenn ich

zanz ehrlich ſein ſoll ſo muß ich geſtehen daß ich nur gekom
men bin weil ich mich nach einem Plauderſtündchen mit
Jhnen geſehnt hatte Jhre Stimme klingt ſo jung und rein

ch könnte ja faſt Jhr Vater ſein deshalb darf ich Jhnen
doch wohl eine kleine Schmeichelei ſagen ſelbſt wenn ſie ein
wenig nach altmodiſcher Galanterie ſchmeckt Eigentlich hatte
ich gehofft ich würde Sie wieder bei Jhren Verwandte
treffen aber es iſt mir nicht gelungen

Jch bin faſt nie dort
Das hätte ich mir auch denken können aber es war jo

die einzige Möglichkeit bis ich ſchließlich auf dieſe Kleider
geſchichte verfiel

Aber hier können wir nicht plaudern Herr Gutsbeſitzer
man würde gleich morgen anfangen über mich zu klatſchen

Aber wo und wann können wir uns denn treffen
fragte er faſt bittend indem er ſofort nach ſeinem Hut
griff Jch muß Jhnen nämlich ſagen im allgemeinen ſind
mir die Menſchen höchſt gleichgültig aber zu Jhnen fühle ich
mich hingezogen Sie haben einen ſo ſonnigen Blick und

älter man wird deſto ſeltener werden die Sonnenſtrahlen
ſto begehrlicher wird man danach Wollen Sie nicht am

Sonntag vormittag mit mir in den Tiergarten gehen
Gunvor ſchüttelte den Kopf Nein das geht nicht,

ſagte ſie
Sie haben vielleicht recht aber es iſt ſehr ſchade
Ja es iſt ſehr ſchade, erwiderte Gunvor aufrichtig

Es wäre ſehr ſchön geweſen
Kvenner ging ohne daß ein Zuſammentreffen ausgemacht

worden war aber eines Abends grüßte er ſie vom gegen

zu ihr herüber um ſie eine Strecke zu begleiten
Diesmal ſprachen ſie von Literatur und Gunvor ſagte

das Leſen ſei ihre einzige Freude fügte aber mit einem
Seufzer hinzu Aber leider ſind Bücher ſehr teuer

Jch könnte Jhnen welche leihen Fräulein von Hartvig
Jch mache hier eine Maſſagekur durch und dieſe wird un
gefähr noch ſechs Wochen dauern

Und am nächſten Tag erhielt Gunvor ein großes Pakes
Bücher nebſt einem Brief von Kvenner in dem er ehrs
erbietig anfragte ob ſie ihm nicht die Freude machen würde
mit der Familie ihres Onkels ſein Gaſt zu einem Mittageſſen
im Reſtaurant Haſſelbacken zu ſein Er würde ſich dann
erlauben ſie in einem Wagen abholen zu laſſen Als Nach
ſchrift unter der formellen Einladung ſtand Ein alter Herr
bittet demütig um ein paar Stunden Sonnenſchein

Gunvor konnte der Freundlich eit des Gutsbeſitzers nicht
widerſtehen und ſie genoß mit kindlichem Vergnügen das
kleine Feſt bei dem es der Gaſtgeber mit ausgeſuchter Fein
heit verſtand allen ſeinen Gäſten gerecht zu werden und
nur ihr der es galt bemerklich zu machen daß ſie der Haupt
gaſt war

Gunvor war hochbeglückt Einen ganzen Abend lang
brauchte ſie an keine Sorgen zu denken und Georg Kvenners
ritterliche Huldigung wirkte auf ſie wie ein edler Wein Sie

drei Jahre verfloſſen ſeit Alf in die Ferne gezogen war drei
Jahre ſeit Gunvor von dem Lebenselixier der Frau von
zündenden Worten warmen Blicken nicht mehr gekoſtet
hatte

Als ſie ſpät am Abend Kach Hauſe kam und Licht an
gezündet hatte ſah ſie einen Brief auf ihrem Tiſch liegen
Von Alf Ach welch ein Glückstag Auch noch ein Gruß
von ihm Sie küßte den Brief Wie gewöhnlich war er ſehr
kurz und Alf hätte es offenbar ſo eilig gehabt daß er dies
mal ſogar die alte gute Anrede vergeſſen hatte die ſie
immer und immer zu ſehen wünſchte

Fortſetzung folgt

Der Schwan
Von Ottomar Enking

Die Schneeſtürme rieſelten dicht herab durch die kalte
ſtille dunkle Luft und machten alles eben und gleich das
Land mit ſeinen menſchenverlaſſenen Straßen und den fried
lichen See deſſen kurze Wellen ſtehen geblieben überſgält
und hart geworden waren ſo hart daß ſie jetzt eine feſte und
doch geſchmeidige Hülle bildeten die den See immer weiter
überzog immer weiter bis auf den grauſchwarzen runden
Fleck in ſeiner Mitte das konnten die Schneeſterne noch
nicht weiß färben und eben machen Aber der ſchwarzgraue
Kreis auf dem See wurde enger und enger

Da drang ein Plätſchern über den See von dem runden
dunkeln Fled her ein kurzes ſtozweiſes Plätſchern und es
bewegte ſich etwas in dem kleiner und kleiner werdenden
Kreiſe hin und her hin und her es war nicht ganz ſo
hell ſo ſelbſtleuchtend wie die Schneedecke drum herum aber
es ſchimmerte doch vielleicht einen geringen Ton matter
als die glitzernden Sterne die unabläſſig alles eben alles
weiß zu machen ſtrebten

Das ſtoßweiſe Plätſchern wurde kräftiger je weiter ſich
der Kreiswand über die ſchwindende offene Stelle vorſchob
und horch nun zog von demſelben Fleck her auch ein
kurzer rauher Laut durch die Froſtnacht kein banger
Schrei kein Hilferuf er trug etwas Wildes und Troſtloſes
zugleich hinaus über den See über die Straßen und über
die Aecker die in eins verſchmolzen waren unter dem zarten
weißen Tuch es rang ſo viel Ungebärdiges Höhniſches und
gleichzeirig Perzweifelndes in dem rauhen heiſeren Laut

Die Wellen in dem engen Kreiſe ſpritzten auf platſchten
über den Rand ſchwemmten den Schnee zurück und ſpülten
Zacken in die weiße Fläche als wäre etwas herausgebröckelt
als wäre das freie Waſſer weiter geworden

Aber das ſchlen nur ſo
Unerbittlch heftete ſich Kriſtall an Kriſtall Nadel an Na

del unerbittlich rückten ſich die eifigen Ufer von allen Seiten
näher unerbittlich ſchloſſen ſie ihn ein den prächtigen
Schwan der gegen ſie anarbeitete mit ruheloſen Füßen und
mit dem ohnmächtigen Drucke ſeiner ſtolzgeſchweiften Bruſt

Das bißchen offene Waſſer um das kämpfende Tier wurde
ſchlammig vom erſtarrenden Schnee dann feinkörnig dann
taten ſich die Körner mit ihren Spitzen zuſammen wuchſen
feſt an und ineinander reichten ſich die kleinen blitzenden
Finger wurden zu großen Körnern zu feinen Stäbchen und

berauſchte nicht ſondern ſtärkte und feuerte an Bald waren

Stäben riammerten ſich Seite an Seite feſt ſchloſſen ihren
tauſendfach verſchlungenen Reigen überall hin klebten ſich ar
den Eisrand blieben hängen holten andere herauf wurden
immer ſtärker immer härter immer trockener und der
Schwan der ſtolze Schwan drängte immer mühſamer der
Bug durch den Schlamm durch die Körner und die Zacken
die ihm die Federn zerſchnitten und ihm in die Haut dran
gen daß er ſich ſchmerzlich ſchüttelte

Er verſuchte ſich im Kreiſe zu drehen aber die ſcharf
blätterigen Maſſen ſchoben ſich hoch auf an ſeiner Flanke und
d ihn und ließen ihn nicht mehr los Er hieb mi
em Schnabel gegen die ölanke Kruſte um nur frei zu wer

den frei aus den kriſtallenen Schlingen aber vergebens
Und wieder ſtieß das ringende Weſen auf dem dunkeln

Fleck inmitten des weißen Sees wilder und troſtloſer als zu
vor den rauhen heiſeren Ton aus gab ſich mit all ſeinen
Kräften einen Ruck und wollte aufwärts aufwärts um dem
Klammertode zu entfliehen aber die Kräfte waren zu
ſchwach geworden der Schwan hatte keine Macht mehr über
die vereiſten Schwingen er rutſchte ſchwerfällig in den ge
frierenden Waſſerſchlamm zurück und das Geräuſch ſeines
Plätſcherns ward leiſer und leiſer er ließ endlich die Füße
ruhen und krampfte ſie dichtgeſchloſſen unter dem Leib zu
ſammen Sein Hals und ſein Kopf mit den großen zornigen
ratloſen Augen ſtreckte ſich lang aus und fiel dumpf auf die
hohlerklingende kalte Decke hinab

Die großen zornizen ratloſen Augen ſahen ſtarr umher
und die Schneeſterne rieſelten raſtlos über das ſchimmernde
Gefieder über den ſchlanken Hals und über den ſchmalge
bauetn Kopf und deckten alles zu warm zu

Dem gequälten Schwan wurde wohlig unter dem ſtillen
Tapptapp app der Flocken es ſchläferte ihn ein ſo daß er
ſeine Schwäche nicht mehr fühlte und er gab ſich hin wil
lenlos an den friedlichen Tod

Tapptapptapp kamen die Schneeflocken und das edle
Tier träumte träumte vom warmen blauen Sommer
als der See ſo luſtig war und die Ufer ſo voll ſo buſchig
ſtanden

Und wem gehörte der weite See mit allen den fröhlichen
ſonnenblinkenden Wellen

Jhm ihm allein dem ſtolzen Schwan der mächtig dahin
brauſte durch die ſchäumenden rauſchenden Kämme den
Hals prachtvoll zurückgebogen und die Flügel aufgeſpreizt
daß der friſche Wind hineinblies und die Schwungfedern aus
einander pluſterte

Hei wie das ſauſte Wie ſich ſein Bild leuchtend abhob
aus dem klaren tief goldgrünen Spiegel wie er ſich rüttelte
von dem flüſſigen Edelgeſtein das ſeinen Schwanenpelz über
funkelte wie er Herr war Sieger über alles und alle alle
ſeine Gefährten und Genoſſen die er keck und übermütig in
ſeiner Kraft vor ſich hertrieb daß ſie ängſtlich geduckt nach
rechts und links auseinander ſtoben vor ihm dem Herrſcher
des Sees dem Gebieter der ſchaukelnden Gefilde

Keiner war ſo ſtark wie er faſt keiner wagte es ſich
mit ihm zu meſſen und wollte ihm doch einer Stand halten
ſo hatte er ihn bald mit kurzen ſcharfen Biſſen zerzauſt und
mit durchdringendem Schnabelhieb zur Flucht gezwungen
und richtete ſich dann mit Wucht auf und ſegelte wie die
windfrohe Wolke dahin in großen gewundenen Zügen über
ſein Reich ſeinen See

Und dann ſah er das Weibchen das anmutige zierliche
Weibchen das ihm beſſer gefiel als die anderen Weibchen auf
dem See ſah wie es mit einem anderen ſchwamm einem
jungen ſich blähenden Schwan und er hatte den Nebenbuh
ler getötet hatte ihm die Bruſt aufgeriſſen daß das rote
Blut in die Wellen quoll und der lebloſe Körper auf der
Seite ans Ufer trieb Und demütig hatte das Weibchen vor
ihm gezittert vor ihm der mit den Fittichen peitſchte und
frohlockend aufkreiſchte Dann hatte er ſein Neſt behütet
hatte ſeine kleinen graublauen Jungen bewacht bis ſie weiß
und glänzend geworden waren wie ihr ſtarker Vater und
davonſchwammen andern Weibchen nach und davouflogen in
ferne Seen wo ſie nun wohl herrſchten als die mächtigen
Söhne ihres herrlichen Vaters

Er aber war der hingebenden Liebe ſeines Weibchens
überdrüſſig geworden hatte ſein Neſt verlaſſen hatte fremde
erobert die ihm ſchlanker und reizender däuchten und war
Herr geweſen Herr wohin er auch kam

So war es geweſen im warmblauen Sommer auf den
perlenden ſprühenden Wogen bis der Winter kam bis ihn
den weit herumſchweiſenden das Eis getrennt hatte von allen

Gefährten bis er es enger und enger um ſich werden
ah und er rudern mußte Tag und Nacht um das Waſſer

offen zu halten und hungern mußte weil kein freundlicher
Menſch zu ihm gelangen konnte ihm das gewohnte Futter
zu ſtreuen bis zu dieſer Nacht die ihn ganz einſchloß
die ihn ſo matt ſo ſchlaff werden ließ daß er ſich ergab der
ſtarktrotzige Herrſcher des Sees vor der Uebergewalt der
ſpitzen Eiszacken und des kalten Hauches der ihm heim
tückiſch unter die Flügel kroch und ihn zuſammenpreßte daß
er ſchwer atmete und ſein Herz immer langſamer klopfte

Nun lag er wehrlos und träumte bis auch die Traum
ſchatten von ihm huſchten und es ganz finſter wurde in ihm
und er nichts mehr wünſchte und nichts mehr empfand
bis er ganz einſchlief und ſtarr und ſteif wurde wie das leis
knackende Eis um ihn

Tapptapptapp rieſelten die Schneeſterne hernieder und
bedeckten mit ihrem weißen ſanften Geflimmer das graus
ſchwarze Fleckchen und häuften ſich über dem den
Schwan zuſammen die ganze lange kalte Nacht hindurch
bis der fahlgelbe Morgen aufwachte

Stumm blinkte ihm die große traurige Dede entgegen
und da wo am Abend noch der dunkle Kreis ſich von ihr ab
gegrenzt hatte war nichts mehr zu ſehen nichts al s ein
kleiner Hügel und unter dem kleinen Hügel ſchlummerte der
Schwan der prächtige Herrſcher des Sees
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Bunte Feitung
Elf Jahre Naturſchutzpark Es war im April 1909 al

von Stuttgart aus in die deutſchen Lande ein Aufruf erging
zur Gründung eines Vere ns Naturſchutzpark Der Kosmog
hatte im Verein mit dem Dürerbund und dem Bund für
Vogelſchutz es unternommen eine Bewegung nzuleiten die
in den weiteſten Kreiſen Anklang fand Es handelte ſich
darum in einzelnen Gebieten weite Flächen zu erwerben
auf denen die Natur ſich ungehindert weiter entwickeln könne
damit gegenüber der alles verändernden Kultur wenigſtens
einzelne Landſchaften für alle Jeit ihr urſprüngliches Ausſehen
bewahren könnten Selbſtrerſtänddlich wurde dabei nicht an
Naturſchutzparke von den rieſigen Ausma en der Yellowſtone
Park und anderer Schutzgebiete in Ameri g gedacht aber es
gelang doch ſchon im erſten Jahrzehnt zwei Naturſchutzparke
von anſehnlicher Größe zu ſchaffen einen in der Lüneburger
Heide und einen im Salzburgiſchen Das Gebiet in der Lüne
burger Heide umfaßt gerade die landſchaftlich ſchönſten Teile
mit dem Wilſeder Berg als Mittelpunkt Hier iſt es durch den
Verein ermöglicht worden den charakteriſtiſchſten Teil der
Norddeutſchen Tiefebene der ſchon durch die Nähe der Hanſa

ſtädte ſchwer bedroht war für alle Zeit zu retten Als Hoch
gebirgspark hatte man zuerſt ein Gebiet im ſteiriſchen Ober
enns al gepachtet mußte aber wegen zu hohen Preiſes auf
ſeinen Kauf verzichten Dafür erwarb der Verein dann ein
äußerſt günſtig gelegenes Stück Alpenlandſchaft im Satz
burgiſchen am Fuße des Großglodners das mit höchſter kand
ſchaftlicher Schönheit den Reiz der Abgelegenheit von den
üblichen Tourſſtenſtraßen und eine Fülle eigenartiger Faung
und Flora vereinigt Durch Zupachtung des ringsum liegen
den Staa sbeſitzes will man dieſen Alpenpark auf ein natürlich
abgeſchloſſenes Gebiet von 120 150 Quadratfilometer er
weitern Auch hier handelt es ſich darum ein Stück unver
fälſchter Natur für immer der Nachwelt zu erhalten Die
Naturſchutzparke ſind jedermann zugänglich doch ik die Jagd
und wirtſchaftliche Ausnützung ſowie das Sammeln jeder
Art darin verboten Der Verein Naturſchutzpark mußte zur
Verwirklichung ſeiner Ziele ganz erhebliche Mittel ſiuſſig
machen Wenn auch größere Beträge durch
feitens der Bundesſtaaten und der Gemeinden private Schenk
ungen und eine Geldlotterie aufgebracht wurden ſo iſt der
Verein doch im übrigen auf ſeine Mitgliedsheiträge ange
wieſen Erfreulicherweiſe hat er ſchon über 34 000 Müglieder
geſunden die ihm auch in der Kriegszeit tren ieben
ſind Jetzt wo die Wertſchätzung der zu
nimmt darf man wohl annehmen daß der in noch in viel
weiteren Kreiſen Anhänger finden wird Hat er doch ſchon
im erſten Jahrzehnt ſeines Beſtehens geſeigt daß er durch ſein
tatkräftiges Vorgehen verſteht Naturſchutzgebiete zu erhalten
die auch den kommenden Geſchlechtern noch zur Freude Er

holung und Belehrung dienen werden kos
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